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Zltellizenchllltt M l Laibchcr Zeitung Nr. 89.
(828—1) N>. 1?(!1.

E d i r t.
Das k. l . Laudcsgcricht Laibach

gibt deni Herrn Georg Fabian aus
Kropp, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, hicmit bekannt, baß der Be-
scheid vom 5. Februar l. I . , Z. 624,
womit die bücherliche Umsetzung der
aus dem Schuldscheine vom 3 1 . I ä w
ncr 1849 für Valentin Kert haftcu-
den Fordcruug von 225) sl. (5. M . an
Hern: Franz Pirc bewilliget wurde,
dem Herru Dr . Lovro Tomau, als
dem uubekauut wo befindlichen Georg
Fabian kä rsoipisnäuui bestellten Cu'
rator, zugestellt worden sei.

Laibach, am (5. Apri l 1867.

Cdict .
Das k. k. Landesgcricht Laibach

gibt dem Herrn Johann Welzcl, Eigen
thümer des Gutes Neudorf, bekauut,
daß der Bescheid, womit die Uiusctzuug
der 'für Frau Katharina Nischauck auf
dem Gute Neudorf haftenden Forde-
rung pr. 5000 f l . an die Erben der-
selben bewilliget wurde, dem ihm wc-
geu seiucs derzeit uubekauuteu Auf'
euthaltes in der Persou des Herrn
Dr . Antou Rudolf bestellten 0u^t<>i-
:u1 r0«l^im^!llii zugestellt Wordeu sei.

K. k. Laudesgcricht Laibach, am
2. Apri l 1867.

(737—3) 3ir. 1653.

E d i c t
znr l^inbcrufnnss der Verlasse»'

schaftö-G laubiger.

Von dcitt k. k. Laudesgerichte Lai- l
bach werden Diejenigen, welche als,
Gläubiger an die Berlassenschaft des am
13. Februar 1867 mit Testament'
verstorbenen Herrn Josef Plciweiß, ge-'
wesencm Handelsinann in Laibach, eine
Fordcruug zu stellen haben, aufgcfoi>!
dert, bei dieseul Gerichte zur Aumelduug ^
uud Darthuuug ihrer Ansprüche dcu ^

6. M a i 1 8 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder,
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu'
überreichen, widrigeus denselben an
die Bcrlasscuschaft, wcun sie durch!
Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als iusoferue ihncu
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 30. März 1867.

(719__3) Nr. 1446.

C d i c t.
Von dem k. k. Landcsgcrichtc Lai-

bach wird den Erben des am 27sten
December 1866 verstorbenen Johann
Milauz vou Mauuiz mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider den diesfalligen
Verlaß bei diesem Gerichte die Fran
Ernestine Weidlich durch Dr. Pougratz
die Klage auf Zahluug einer Waa-
rcnschuld von 144 f l . 30 kr. ij. W.
t:. «. o. eingebracht und um Anordnuug
einer Tagsatzung gebeten, welche auf den

6. Mai d. I.,
Vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da die Erben, des Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt sind, so hat
man zn ihrer Vertheidigung und auf

ihre Gefahr und Uukosten den hier-
ortigcn Gerichtsadvocaten D r . Anton
Rudolf als Curator bestellt, mit wel-
chem die augebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt uud entschieden werden wird.

Dessen werden hiemit die uubc-
kannten Erben des Johann Milauz-
scheu Verlasses zu ihrem Rechtsgc-
brauchc erinucrt.

Vou dem k. k. Landes- als Handels-
gerichte Laibach, am 20. März 1867.

(604—2) Nr . 1201 .

Vrilmmmss.
Von dem k. k. Laudesgcrichte Laibach

wird dem Audreas Muhvic von Tscher-
uembl mittelst gegeuwärtigcn Edicts
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte die Haudluug Petricie <K Pirker
durch Dr. Pfefferer ciue Klage auf
Zahlung einer Waarcnschnld von 20 st.
0. «. 0. eingebracht nnd uui ciuc Tag-
satzuug gebcteu, welche auf den

13 . M a i 1 8 6 7

vor diesem Gerichte mit dem Anhange
des ß 18 des Gesetzes über das summa-
rische Verfahrcu angeordnet wurde.

Da der Aufeuthaltsort des Beklag'
ten Andreas Muhvi i diesem Gerichte
uubekauut, uud weil er vielleicht aus
dcu k. k. Erblaudcu abweseud ist, so hat
man zn dessen Vertheidigung uud auf
feme Gefahr und Unkosten den hicr-
ortigcn Gerichtsadvocaten Dr . Autou
Rudolph als Curator bestellt, mit wel -
chem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus>
geführt uud entschieden werden wird.

Andreas Muhvic wird desscu zu
dem Eudc eriuuert, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheine, oder
iuzwischen dem bestimmte« Vertreter
Dr . Anton Rudolph Rechtsbehelfe an
die Hand zu gcbeu, oder auch sich
selbst eiucn andern Sachwalter zu bc
stellen und diesem Gerichte uamhaft
zu machcu, uud überhaupt im recht
lichcu ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsä'u-
muug cutsteheudeu Folgen selbst bei-
zuuiesscu haben werde.

^ Von dem k. k. Landcsgerichte Lai
bach, am 5. März 1867.

(701—2) Nr. 9^3.

Crcculivc Fcilbictultg.
Von denl l. l. BczirkSamte Gultschcc

alS Gericht wird hicmi! bekannt gemacht:
<öS sci ilblr dag Ansllchcn dcS Herrn

Franz Fortuna von Gollschcc gegen Au-
drcaS Iraker von Ncsselthal in dic ê c»
cnliue osscmlichc V^rsieigernng dcr dein
Vctzlcrn gehöiigen, ill» GriindbucheGollschce
«lll» 'sl,nx» 13, Fol. 1811 gclcgcncu Rca»
lilät in )tcsscltl)al sammt An< und Zu<
gehör, in» gerichtlich erhobenen SchählingS>
werthe von !»5)0 sl. ö. W., geiuilligct und
zur Vornahme dcrscldcn dic rinzigc Feil»
bictungSlagsatzung auf den

7. Mai l. I.,

Vormittags um 10 Uhr, im Amtssitze mil
dem Anhange rcsnmint worden, daß dic
feilzndiclcnde lilcalilät bci obiger Fcilbic«
luug auch uuts, dciu Echä^ul^swerthe a»
dcn Ntcisll,nclc>,dcu hintangegcbeu wcldc.

Das Schätznngspiolololl, der Gruud.
buchscxlract uud die L'cilalionsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcu ac-
wohnlichen Amlsslundcu eiugesthcu wcr!eu.

K. l. Äczirlöamt Gottschcc als Gericht,
am 24. Februar 1866.

(812-1) Nr. 2264.

Dritte crcc. Feilbietung.
Poi, dem l. t. Veziilsgcrichtc Planma

wird luit Äezithull^ alif das Edict dcS
k. l. ÄczillHamtes Obcrlaibach als Gc-
richl vom A0. November 1866, Z. 5472,
lmd auf die Klu>dmachu»g des hohcu l. l.
ObcrlaudeSgcrichtS - Präsidiums in Gr.iz
vom ^). März l. I . , Z. 8i>>), bekannt gc>
macht, daß dic m der Efccniioussachc
dcS Herrn Andreas Kocevar von Ober-
luibach sslgcn Johann Lckan von Gcrcuth
plo. 355) fl. o. 5. c. auf dcn 5. April
und 7. Ma i l. I . allgcmducten zwci er»
stcn Nealfcilliictnngcu üdcr Aüsnchen bciacr
Thcilc ttlit dem als ad^challcn angesehen
wuideii, daß cs dci der auf den

8. Inni l. I.,

Vormittags um 10 Uhr, bestimmten dril»
ten FciUnrtlmgölligfatzuna. fci» Vcrdlcibcu
ljudc, welche iu der Amli>lauzlci dics:S
Gcrichlrö a^challeii wcrdcu wird.

K l. Aezirls^crichl Pl^u'na, am 5tcn
sipril 1867.

(744 -2 ) Nr. 5672.

Erecutive
Nr«! itätcll-Vcl steigerullg.

Vom l. l. städt. dcl^. Aczirtsgcrichte
in Laidach wird bclamit gllnacht:

Es jci n^cr Auslichcu dcö Alex. Vosn
voil <3cl!o dci Paucc die cxccutivc Beistei»
gcruüg der dlin Hiaili» ^ramer vou >3ello
dci Paucc gehörige,', gerichtlich auf 1600st.
^.schä^tci', i>n Gruudblichc der Ocmcindc
^vipogloll Urb.. ^c'r. 61, 8l'c<.»)lr. 6 vor-
lumiumden ^Itc^liläl i>!>>, 5(X) fl. c, «. c.
^wi l l ^c l liud hiezu drci Feill'ielnugS'Ta^»
sal̂ nugcn, unl) zwar dic erslc aus dcn

1 1 . M a i ,
die zweite auf dcu

12. Iuui
und die dritte auf dcu

13. J u l i 1 8 0 7 ,
jedesmal Bo,mil!a>)S ron 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslauzlci mit dein Anhange üu<
geordnet wurdc», daß die Pfandrcalilüt
bei d:> crslln uud zweitcu Feilbictmia. uur
um odcr über tcu Lchal^uügSwellh, bei
der dlilteu aber auch uutcr demselben hi»t«
auMcde» werden wird.

Die LicilaiiouSbcdinguisfc, wornach
iüebcsondcle jcdci Viciiant vor n/machtem
Anbote ein l^peic. Barium zu Handcli
dcr ^icilatioilScomliüssion zu erlegen H.U,
so U'ic daS Schäl^ul^oplololl und dcr
(^rui'dbuchScflrart lonneu in dcr dicS^c»
lichllichcu Registratur cingeschcn wcrdcu.

K. k. sladt. relcg. BczirtSgerichl ̂ ai>
bach, am 19. März 1U67.

(499—2) Nr. 1733.

Olccutive Feilbietung.
Von dem t. k. Äczirköamlc Sittich

a!ö bericht wird hicnnt l etüunt gemacht:
(56 sei nbe.r daS Ansuchen des Johann

Podtlsai von Sawcrlatschc ljcgcn Ich.,un
it^stcllic von Pristauza wcgcn ans dcm
HahlllUgSauftragc vom 20. Apli l 1^65
schuldiger 105) st. ö. W. >'. ". c. in dic
cpcutiuc öffentliche Vslslcigerung dcr dcin
^ctzicrn gehörigen, im Hnmdbuchc dc^Hcrl«
schast Wcixclbcrg .-u!» Ulb..^)ir. 343 vor.
lommcndcn ^'calität, im gerichtlich crho»
bcncu SchätzlliigSwcllhc von 700 sl. ü. W.,
gcwilligct nnd znr Boruahmc dcrsclb.'u dic
c^c. FcilbictuugS. Tagsatzuugcn auf dcu

9. M a i ,
13. J u n i uud
15. J u l i 1 8 6 7 ,

jcdcSmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Ocochlölauzlei mit dein Anhange bcstimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nnl bci dcr lctztcn Fcilbictnng auch uulcr
dem Schätzungswcrthc an dcn Nicistbic-
lcndcu hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzuugsprotokoll, dcr Grund«
buchScflracl uud dic ^icilalionSvcdingnissc
lönucu bci diesem Gerichte iu dcu gewöhn»
lichcu AmtSstuudcn cingcschcu werden.

K. k. Bezirksamt Sitiich als Gericht,
am 26. Äiouclnbcr 1866.

(811«—2) Nr. 81.0.

Klllldllnichnug.
Ueber Ansuchen der l. k. Fina,'zpro<

cnratur in Laibach wird
am 25. A p r i l 1 8 6 7 ,

um 10 Uhr VormillaaS, im Weingevirge
! Bärnberg die im vormaligen Gruudtmche
^ dcr Heri schafl Wrij-elberg >u!» Vcrg.Nr. 22
i uorlomulktidc, zum Nachlasse dcS Josef
Kottar aus Großlack gehörige Wcingart<
rcalität in Värubcrg öffentlich Ii<üün'Io vcr«
tauft wcrdcu, wozu Kauflustige ciugcla«
dcn werde».

K. k. Bezirlögericht Treffen, am 6lcn
April 1867.

( 7 0 8 - 3 ) Nr. 888.

Neassmninlllss dcr
drittelt ercc. Fcilbictlmg.

Von dem k. f. BczirkSamtc Großlaschil̂
als Gcricht wird lü'cmit dckanilt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcS Äiathias
Grcbcoz von Gioßlaschil) gegen Andreas
Aroduig von Grohosulnit wegcn schuldi-
ger 39 fl. <>6 lr. ü, W. l,-. «, r. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung dcr dem
Lctztcrn gehörigen, im Grnndbnchc der Herr-
schet Anerö^crg Rclf. < Nr. 95, vorlom<
inenden illcalität sammt A»< und Zügchör,
iul gerichtlich erhobenen SchätznngSwcrlhe
von 809 fl. 80 l>-. ö. N , im Ncassnmi.
rui'gowcgc gcwilliget und zur Vornahme
dcrsclben die dritte Fcilbicluugstagsa^ing
alls dcn

3 0. A p r i l 1 8 6 7 ,

Vormittags nm 9 Uhr, >i> !<>c<> der Kanz^
!ci mit dcm Anhange bestimmt woidcn,
daß dic scilzubiclendc i)l'calität bci dieser
lel.ttcn Fcildictnllg auch uilter dcm Schäz-
zuugSwcrthc an dcn Meistbictcndcn hinl-
angcgcbcn werdc.

Daö SchätzniigSprotololl, dcr Grund-
bnäi^eztlact nud die LicitationSbcdiuguisse
können bei diescnl Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Grohluschitz als Gê
richt, am 9. Fcbrnar 1867.

(699^3) "Nr. 585?^

9telicitatiott.
Vom k. l. AcziilSamtc Goltschce als

Ocricht wird bekannt glmachl:
(5.? habc über Ausuchcu drö MathiaS

Putrc, ale G<mcinde<Vorst^»d uo» Tt i i l l ,
die Rclicit.Uion dcr uulhin dc>n ^l)ialhias
Koflcr gehölig gcwcscncn, zn Untcrfliegcl!-
do,f HS.-Nr. 2 gellLcncn, im Glu»db»che
Hcrischast Grttschec '1'«»u> N , Fol. 1576
vorkommenden, laut Licit,Uio»0psotokollS
vom 5. Jul i 1864, Z, 3828, vou der
Mana Jallilsch von Verderb um dcnMcisl'
bot von 7 l fl. 50 kr. c-standcncn Achtel-
UibarShnbc wcqen nicht zng'hclltcncr V'ci-
taticnSbcdingmssc auf Gcfahr nud ^ostc»
der säumiaen Erstchcrin bewilliget n»d
znr Vornahme dcisclbcn die Tagŝ tz»»»!!
auf den

1. M ai 1 8 6 7 ,

früh 10 Uhr, im Amtssitze mit dem V<^
satze angeordnet, daß diese Realität bci
obiger Tc.gsatzung um jedcu Mcisllwt
hiutaugsgcdcn wcrdcn wird.

ss. t.' Bezirksamt Gottschee als Gc-
licht, am 30. Jänner 1867.

( 6 3 2 - 3 ) Nr. 5464.

Ucbertraglmg
dritter exec. Feilbietung.

Von dcm l. k. städt. deleg. Bezirkte-
richte Laibach wird mit Bezng anf d"6
Edict vcim 7. ytovember 1866, Z, 21229,
kund gemacht: Es sci die auf deu 18, M^Z
1867 augeordncle dritte exlcutiue Fcill'ic'
tuug der dem Michael Paoer vou ^ ^
gehöiigen Realität Urb.-Nr. 22, Necls-'
Nr 21 iu! Soncgg auf den

1. M a i 1 8 6 7
Vormiltaa« 9 Uhr, hicramlS mit de>n
letzten Anhange übertragen worden.

K. k. stüdt. dcleg. Bczirksacricht LaibacY,
am 15. März 1867.
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(556-3) Nr. 727.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksamte «3u»lfeld

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei ilbcr das Ansuchen deS Herrn

Wilhclm Pfeifer uon Arch gegen Michael
Etarll von Gnrlfcld wegen ans dcm Ver-
gleiche com 20. September 1802, Z. 2518,
schuldiger 2172 ft 0. W. c. «. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letztem gehörigen, im Grnndbnchc der
Etadtgilt Gnrlfcld Urb. « Nr. 57 „cn,
W alt, Nclf.'^ir. 35 nnd Dom.-Nr. 103
«ll Herrschaft Gnrlfcld sammt An« nnd
Hugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
Mgswerlhe von 7250 fl. 0. W,. gcwil-.
ligct nnd znr Vornahme derselben die
Feilbictuugslagsatzungen auf den

4. M a i ,
4. I n n i und
5. J u l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
>'ur bei der letzten Fcilbielung anch nntcr
dem Schätznugswerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegcbcn werde.

Das Schntzungeprolololl, der Grnnd«
lmchscz'lract und die Lieitatiousbedingnissc
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingesehen werden

ss. l. Bezirksamt Gnrlfcld als Gericht,
am 14. Fcbrnar 1867.

(663—3) Nr. 428.

Grccutive Feilbictung.
Von dcm t. l. Beziiksaintc Laas als

bericht wird hicuiit liclannt gemacht:
Es sei iibcr daS Ansnchcn des Herrn

Martin Schweiger von 'Altcnmarkt gegen
^laria Spch von Podgora wegen aus dem
Vergleiche vom, 24. Jänner 1859, Z. 832,
schuldiger 21 si. ö.W. c. «. c. in die cre-
cmivc öffentliche Versteigerung der dcm
^ltztcrn gehörigen, im Grundbuchc der Herr«
schuft Schnccb'crg5l!l> Urb..Nr. 131 u. 132
ô> kommenden Realitäten sammt An-- und

^ligehör, gcwilligct nnd znr Vornahme
bnsclvcn die drei Feilbietuugstagsatzungen
Mlf den

3. M a i ,
4. I n u i und
b. J u l i 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in der
Amtötanzlci nüt dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbielendcn Rcalilätcn
"uv bei der letzten Feilbieluug auch unter
dem Schätzungwerthe an den Meistbic-
ttüdcn hint.nigcgcbcn werden.

Das Schätznngsprotokoll, der Grund-
dlichsez-tratt nnd die Licitationöbcdiugnissc
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Aezirleamt Laas als Gericht,
l"n 18. Jänner 1867.

^ 0 1 ^ 3 ) Nr. 6 3 ! . '

Executive Feilbietung.
Von dem f. l. Beziiksamte Plauiua

als Gericht wird hiemit betannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Georg

vladuil von Kirchdoif gegen Michael Ll'gar
«on Oberdorf wegen aus dem Urlheilc vom
^ - August 1859, Z. 5334, schuldiger
" - l st. 25 lr. o. W. o. >. c. in die ere-
cutlve öffentliche Vcisteigcrnng der dcm
^vtcn, gehörigen, im Grnndbnchc Loitsch
^ " Ncctf.-Nr. 23 , Urb.-Nr, 8 vorlom.
"endei, Realität, im gerichtlich erhobenen
^Mtzungswcrthc von 5515 fl. 0. W.,
^ ' l l i g c t nud zur Vornahme derselben

" k l Feilbietnngstagsatznugcn ans den

3. M a i ,
7. J u n i nnd
5. J u l i 1 8 6 7 ,

AeSinal Vormittage um 10 Uhr, in der
do k ^"''le> "nt dem Anhange bestimmt
bei k ^ ^ feilzubietende Realität nur
Sc,, " lchic,, Feilbictuug auch uuter dcm
. MVnxgswerlhe an den Meistbietenden
^ "^Negeben werl-e.
bxchl,^ Echätznngsprotololl. der Grund-
! o „ ^ ^ ^ e t und die öicitatiousbcdingnissc
^ c i , 3> ^ ' ^ ^ " ^richte in den gewöhn-

?lmt^s,i,ndcu eingesehen werde.
c>»n 1» ^^ ' r k^amt Planina als Geiicht,

^-Februar 1.867.

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
Ccntral-Verfettdungo-Pepot: Apotheke „zum storch" in Wien.

H ^ " »,,»> Nen«»»»«««^' Jede Schachtel der von mir er̂ eustten Teidlitz-Pulver und jedem die einzelne
PulvcrdosiH »'»schlieslende» Papier ist mrine ämtllch deponirte Tchutzmarke anfssedrNckt.

Prciö cinrr vttsif^rll«'!! Orissiimlschcicht^l 1 si. !̂ 5> l r . iHst. W . — Gcbi^iiche-Niiweisiuilz in aNtn Sprachrn.
Diese Pulver b lhanpt^ , durch ihrr cuißcrordcittlichc, iu den maunigfalticistcn Fi i l len erprobte Wir lsamlei t nntcr sillmnllichrn lusher

bekanutrn Hcui^ar^u l ic» nnlicstritlcn dcn rrstrn N a u g ; wie denn viclc Tausciidc aus al lr i l Thei lci l des großen Kaiserreichs« »ms vor«
lirgciibc Daiilsagmigöschrcidm dic dr la i l l i r t ru Ncichwcisuilgru dardittcn > daß dieselben bci h a b i t u e l l e r A c rs top f u u g , U i l v e r -
d a l l l i c h l c i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r u m p f e n , N i e r c u l r a u l h e i l c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p f e u , u e r v ü s c »
K o p f s c h l n e r z e n , V l ! l t c o n a , e s t i o n c n , g i c h t a r t i ß c u O l i e d e r - A f f e c t i o n e n , cnbllch bei Anlage znr H y s t e r i e , H y p o c h o n »
b r i c , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u. s, w . mi t dein besten Er fo lg angewendet werden und die nachhaltigsten Hcilresnltatc lieferten.

^ l k ^ ^ I l i l i ^ ^" itaibach bei Herrn ^«N, t .» I» , Fl»^«?e. Apotheker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
v^»^v^» t N ^ ^ /^ottTa/'t und <8<?/),>«n/t<^. — Gurkfe ld: /<>/t?t/. /j<)„tt/i<^. — Gottschee: ^t)H. /^>eu.

— Kra inburg : Ht'ü. ^'<7/i«u«i^ Apothcler. — Nudol föwerth: ./oL</ ^e,Fmann. —
HVippach: >ln/. /)</)e^l>.

Durch obige Firma ist anch zu blichen das

Echte Dorsch-Leberthran Qel.
Die reinste nnd wirtsalnste Sar te Mebicinal thran anS Bergen in Vtorwrgen.

Icde Voulei l lc ist znm Unterfchied von andern ^eberthrausorteil mi t meiner Schnl^marle versehen.
Preis einer ganzen Bonteil le nebst Gebrauchsanweisung 1 f l . kl) l r . , einer halben 1 st. ösl. 33.

DaS echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V c l w i rd mi t dem besten Erfo lg angewendet bei B r n s t - und L n n g e n i r a n i h e i t c n ,
S c r u p h r l n und R a c h i t i s . Cö heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a u t a n o s c h l ä g r .

Dicsc reinste nnd N'irlsamslc allcr Leberthran-Sorten w i rd dnrch die sorgfältigste E iu fammlung und Aulüscheiduug uon Dorsch-
sischen gewonnen, jedoch dnrchanst leiucr chemischen Behandlung nntcrzogen, i n d e m d ie i u d e n O r i z i u a l f l u s c h e n e n t h a l -
t e n e F I n s s i g l e i t sich ganz i n d e m s e l b e n ungcsch w iich t cn p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a u s d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i l t c ! b a r h e r v o r g i n g . » W » «Hl> U

( i l97 9 ) Äpothclcr und Fabr i lant chemischer Prodnlte iu Wien .

(6^9-:y )̂ir. ^ l ) .

Erecutive Feilbietuu^.
Von dem l. t. Äc^irf^amte Obcrlai« ^

bach als Gericht wird hiemit bctanut gc-
macht:

Es sei über das Ansnchcn der Luzia
MoZina von ssreudcnthal, dnrch den Macht«
Haber Herrn Dr. Orel, gegen Lueas Slouöa
von Frauzdorf, wegen auS der Eession vom
24. August 1857 nud 2 l . April 1858
schuldiger 83 fl. 23' / . lr. ü. W. c. „. c.
iu die executive öffentliche Versteigerung der
dem Achtern gehörigen, im Grnndbuchc
derHcr>schaft Frcudculhc>l>n!iUrb..Nr, 1̂5)5
vorlommendcn Nealilät, im gerichtlich er-
hobenen SchäkungSwcrlhcvon 754st. 75 lr.
d.W., gewilligct und ,yn Pornahinc dersel-
ben dic execntivcn Fcildictnngötagsutznngen
auf den

8. M a l ,
8. J u n i und

10. J u l i 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in der
Gcrichlskanzlli mit den, Nnh.ingc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncalilät
nur dci der letzten Fcilbiclung auch nntcr
dem Schätzmlgswcrthc an den Meistbie-
tendcn hinlangcgebcn werde.

Das Schatznugöprotololl, der Orn»d<
buchi«ei!ract und die ^icitationödedinguilse
könuen bei diesem Genchic iu den gewöhn«
lichen Aintsstnudcn eingesehen weiden.

K. l. Bezirksamt Oberlaiuach ali> Gc<
richt, am 12. Februar 1866.

Erccutivc Fcilbictullss.
Von rem l. l. BezirlslUulc ötein als

Gericht wird hicmit bclannt gemacht:
Es fei nbcr das ?I»snchcu dcö ^ncas

Äorslncr von Laase gegen Franz Zajc von
^aase wegen aus dem supcriutabulillc»
Vergleiche vom 9. August 1866, Z. 6239,
schuldigen 45) fl. 5,0 lr. ö. W. >'. s c-, iu
die efecntioc öffeullichc Versteigerung der
anf der im Grnndbuche der Freisassen >u!>
Urb.-Nr. 105) vorlommcudcu Ncalität mit
dcm Ucbcrgabslicrlr.igc vom 7. November
1865) inlabnlirtcu Enlfcrtignng pr. N 2 f i .
5)3 kr. glwilliget nnd znr Vornahme der-
selben die drei FcillmlnngStansatznngen
anf den

4. M a i ,
4. I n n i und
4. I n l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Pormit'agS nm 9 Uhr, in der
Gclichtslai'zlcl mit dcm Anhange bestimmt
morden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielnug auch ni'tcr
dcm Schätzungswerthe an den Meistbic'
tcnden hintai'gcgcbcn werde.

Das Schiitziingsvrotololl, der Grund«
bnchsextraet nnd die Licilaliousbedingnisfe
lönucn bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlsslundcn eingesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Stein a!S Gericht,
am 1. März 1867.

( 6 8 3 - 3 ) Nr. 70 l .

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bczirlöamtc Krainburg

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
(5s sei über das Ansuchen des Math.

Sporn von ^otarje, dnrch Herrn Dr. Bur-
gcr, gegen Barlhclmä Konc von Goricc
wegen aus dcm Utthcilc vom 18. Jänner
1859, Z. l68, schuldiger 630 fi. 0. W.
r. -><. <-. ill dic executive öffentliche Ver»
stcigcrnug dcr dem Lctztcrn gehörigen, im
Grundbuchc Höflciu -̂ ul» Urb. - ?ir. 336
vorkommenden, zn Goriie gelegenen Nea<
lilal, im gerichtlich erhobenen Schützlings-
werthe von 215>6 fl. ö. W., gcwilligct nud
zur Voruahmc derselben die drei Fcilbic«
tungS'Tagsatzungen auf dcu

8. M a i ,
7. J u n i und
9. I n l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Pormittags nm 9 Udr, hier»
amls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildiclnng auch nnlcr dcm Schäz»
zungswcrlhc an den Meistbietenden hint«
angegeben wcrdc.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsextract uud dic Licitalionsbcdinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichcn Amtsstunden eingesehen wcrden.

K. k. V'iirkSamt ltrainburg als Ge«
richt, am 13. Fcbrnar 1867.

( 7 0 3 - 3 ) Nr. 1478.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Bczirtsamtc Goltschee

als Gericht wird hicinit belaunt gemacht:
(i:6 »ei über Oae Ausuchfii des Josef

Noschiz von Nesscllhal gegcu Htalhias nnd
Maria Slalzcr von Ncichcuan Nr. 12
imgsu ans de»» Zahllingsauftrage vam
29. Juli 1866, Z. 5)5)17. schulder 215) fl.
ö. W. c-. 5. c. ,n die efecutioc öffcullichc
Verslcigcrlmg der den letzter» gehörigen,
im Grundl'uchc :><! Gollschec '!'<,»«> 14,
Fol. 1993 vorkommclldcn Realität, im
gerichtlich erhobene» Schätzungswcrthe von
340 fi. ö. W., gewilllget und zur Vor<
i,ahmc derselben die Termine znr Fcilbie«
tnngslagsatzung auf den

8 M a i ,
8. I n n i und
9. J u l i 1 8 6 7 ,

j'dcöma! Vormittags nm 9 Uhr, im Amts«
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbietnug anch unter dcm Schäz«
znnlM'crthc au den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

DaS Schätznngsprotololl der Gruud-
bnchscxtract und die Licitat onsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstuudeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltsche als Gericht,
am 4. März 1867.

( 7 8 8 - 2 ) Nr. 714.

Rcassuminmg
crecutivcr Feilbictlmg.

Von dem k. l . Bezirksamt« Lack als
Gericht wird hiemit bekannt gemacht, daß
die mit Bescheid vom 28. April 1866,
Z. 1428, in der Executionssachc dcS Herrn
Malthäns Ferlan uon St . Mart in gegen
Josef Mol l von Godcschitz bewilligte exe«
cutiue F'ilbictnng der dem Letzten« gchü«
rigen, daselbst liegenden, im Grnudbnche
Herrschaft Lack 5u!> Urli..Nr. 25)65) vor«
kommenden, gerichtlich ans 2672 st. 80 kr.
bcwcrtheteu Hubc und der auf 134 st. bc»
wcrthetcu Fährnisse i!bcr Ausuchcu dcS
Herrn Ezecutionöführers aus dcu

29. A p r i l .
2 5. M a i und
28. J u n i 1 8 6 7 .

früh 9 Uhr, im Orte der Realität mit
dem Vcisatzc reassumirl wurde, daß die
Realität wie dic PflNidstnckc nnr bei der
drillen Fcilbictung nntcr dem Schützlings«
werthe hintangcgcben werden, nnd daß
das Schätznugsprotokoll, der Grundbuchs«
cxlract nnd die Licitalionsbcdingnissc tag«
lich hicrcuutS eingesehen werden können.

K. l. Bezirksamt Lack als Gericht, am
5. März 1867.

( 6 6 5 - 3 ) Nr. 484.

Grmltivc Fcilbietmtg.
Von dem k. t. Bezirksamtc Laas als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
E« sei über das Ansuchen des Herrn

Georg Krizaj, Pfarrer von Allenuicirlt,
»<>»!. der Filialtirche St. CrueiS ob Pod»
laas gegcu Bartholmä Vidmar von LaaS
wegen aus dem Vergleiche von, 25). April
1862, Z. 1996, schnldiacr 157 fl. 30 kr.
ö. W. <'. ". l'. in dic efccuiivc öffentliche
Versteigerung der der Letzteren gehörigen,
in, Grundbuchc der Stadt^ült Laa« >ul)
Urb.'Nr. 2 l 4 , 215 und 216 vorkommen-
den Realitäten sammt An« und Zngchör,
!m gerichtlich erhobenen Schätznngswerlhe
von 387 st. ö. W. , gcwilliget uud zur
Vornahme derselben dic Fcilbictungstag«
satzungen auf den

7. M a i ,
7. Jun i uud
6. Juli 1867,

jedesmal Vormittags um 9Ubr. in derRmts«
tanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietnug anch unter dem
SchätznngSwerthc au den Meistbietenden
hintangegtbcu werde.

Das Schähnugsprotololl, der Grnud«
buchscxtract und die Licitationsbebingnisfe
können bei diesem Ocrichle in den gc«
wohnlichen Amtsstuliden eingesehen werden.

K. l. V^zirlsamt Laas als Gericht,
am 2, Jänner 1867.
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Zahnärztliche Anzeige.
CcCcrtlfcter, nun in L n l l i a c h 1 IM I Io t e» 1 „SR u m w i l -

d e n 1?! n n nu , 9. Stock KljBi.-\r. 3 und -t, aiiwi'Mcnd, hftlt tftjrlleh
von H hl* 19 line* Toi— und von 3 MM « llha* itueliiulttugM tocinc
K a It n t i r x t n c h r n O r d l u a t i o n c n.

AulVnilinBt liier MM ZIIII» ««. d. IVf.

Mcd. & Chir. Dr. Tänzer,
( 8 0 2 — 4 ) Docent fiis Zulinhuilkuinlc an «lor k. k. UniTotsitHt iu Cr»-/.

Annonce.
An« Vster»,outage, d. i. am 22. d. M.. findet die Erüffnnng des neu concessionirteu

Gasthauses z« Ndmath Nr. «8
statt. - Für echle MMll ingrr Weine lind gnte Bcdiennng garantirt

?aibach, den 15. Apri l 1867.

l3il4-H^ Versendung der

K l M M natürlichen Minmluläjser.
Die nicht selten an das Wunderbare grenzende Heilkraft des Mineralwassers von Karlsbad

ist zu bekannt, als daß eö noch nöthig wäre. selbes anzupreiscu. Es ist die« eine durch die Erfah-
rung mehrerer Jahrhunderte ernnesene Thatsache. Bei welchen Krankheitsfällen dirfei« nn^un'rlldcu,
oder wo nach ärztlichem Ausdruck . . l in r l ^ba l l nl,ss«ic'lLt «<^," wurde iu einer eignen Broschüre,
Von Herrn Dr . M a u n l verfaßt, bündig dargethan. Dieselbe steht Jedem anf Verlangen ^ r u i i x
und fs»n<« zur Verfügung. Verscudbar sind alle Quellen von Karlsbad, jedoch wcrden der
Mllh lbrunu, Schlosibrnnn und Sprudel iu stanzn nud halbeil Flaschen am stärksten versende!.
Alle Bestellungen anf Kline» „I,vzl5!><»s, l^prütl, !<>ul/.. ^p l - lx lc l^o i lo werden püükllichst effevlnirt
durch die Depots in jeder grösseren Stadt und direct durch die l l r l l n u o n - V o r . ^ m l u n ^ l l i r c ' « -
«lnn Nl>l l l l l»l l Hlnt tonl in Iii!ll>»li»<1 (Böhmen) und >Vl<>n. ^l,lXll,!ill!ln«tru>!><' > r . 5.

l ' " " ' Kosmetisches WaschuoOl
genannt:

Prinzessen - Waffer
von

Dieses rühmlichst belauute Waschwasser gibt der Haut ihre jugendliche Frische wieder,
macht Gesicht, Hai« nnd Hände blendend weiß, weich und zart, wirkt kühlend nnb rr^
frifchfnb wic lein anderes Mittel, entfernt alle HantanSschliia.i', Sommelsprossen, Wimmerl'.i
nnd Falten nnd erhält ciue glatte Haut nnd den schönsten Teint bis in das höchste Älter.

DirseS durch seme Nützlichkeit und Solidität beliebt gewordene Präparat ist pr.
Flasche i» 5lH kr. ü, ??. aNcin echt zu haben i» Vaibach bei ^ « » « » s l ^ n l - l « ^ « » ' ,
„zunt F l l r s t cu M i l o s c h , " und bei ̂ . ̂ . ^ » » » « « l l l U v l T « , „ z n r B r i e f t a u b e . "

I C. Schliner'o Gasthaus .nl S'lcinbrück,
i l l Nl'ichsier M h e l)l?!> Hillljnhusl'8.

F r ü h e r genann t „zum Flcischhacker."
Die nal»e Uage meines Vastl)a»»scs «m Bahnhö fe , versehen mit

Fremdenzimmern nebst gnnj ftuten Be l ien , « r l » » t t l » « « > C^t t^ to«,
N'0 gnles eiskaltes Gra;er V i e r verabfolgt wird, «««>«->,»,«», n«l>s«8« »»
^»»«»N«»«««' (da 2annbäder anerkannt gesund), macht dasselbe besonders
geeignet jenen >». t . Neisendcn, welche die Astram-Tisseker-Vnln l l in ie
denül.'s,i und deö Zussverkehrs wegen oft 2tl<nde» lang ftenöthi^t sind,
flch in 3teinbrück aufzuhalten, znr Nuhe »iid Erholung zu diene».

Für gute Htüche und Getränke in reicher Auswahl zu bil l igstrn P>rei»
scn, sowie für aufmerksame Bedienung wirb stets bestens gesorgt sein.

«U. t ) . Ht l»« l « l » ^
IV». Auch slnd Fahrgelegenheiten, Ein^ und Zweispänner, nach

allen Richtungen stetö bei mir zu haben. (^780- 2 )

Lrieiltnlischeg

Enthaarungsmittel
l. Flacon fl. 2 . l 0 ,

entfernt ohne jeden Schmer;
oder Nachtheil selbst von den
zartesten Hautstellru Haare, die
man zu beseitigen wünscht.

l Diebe» dem schönen Geschlecht
bisweilen vorkommenden Varlspuren, zusammen»-
gewachsen» n Augenbrauen, licseö Scheitelhaar,
werben dadurch binnen 15 Minuten beseitiget.

Lilionest
ist uon dem lönigl. prenß, Ministerinn! filr Mcdi-
zinalangelegenheiten geprüft nnd besitzt die Eigen-
schaft, der Hant ihre jugendliche Frifchc wieder-
zugeben und alle Hanlnnrciuigleilen, a ls : Eoin-
tncrsprossen, Leberflecke, zurückgebliebene Poclen?
flecke, Finnen, trockene nnd feuchte Flechten, sowie
Nöthe auf der Nase (welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat) nnd gelbe Hant zu cnt-
ferueu. Cö wird für die Wirkung, welche binnen
N Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir liei
yiichterfolg den Betrag retour.

Preiö per ganze Flasche f l . 2 .60 .
Fabrik liou R o t h e H it o m p , Komman-

dantenstraßc 31 . ( 7 g — l 2 )
Die Niederlage für i?a:bach befindet sich bei

Henn A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 2.'j9

(775^-3) Nr. tt0?3.

G d c i t
zur (5 nlicilifung dcr Beil^sslnschcifl»?.Gläu-
digc>- dĉ  uctslorbcnci! Wciül'iiüdlcli' Fra»z

A a i t o l no» Hrili H.'.-Nr. 27.
Von dem l. l. ^iolar Iol'ann Arlo

ill Nc,sniz als (Äcrichlö-Cummissm wcldcn
Oirjlitigcn, wclchc al? Giälidigcr ai> die
Vcrlasjcnschaft dc? alii 6, Ocloder 1866
uhne Teslmiulll vclslorbcli^l Wcii:händlc>s
Fiai,^ B^ilol von Hli l i HlNlö.Nl'. 27
cinc Fordcnnlg z^ slcllln halicu, lNif^for-
dcrt, zlii Anmcldnng und Dallhüimg ihrcl
Ansprnchc dcll

4. Mai l, I.,

Pol iN!t lc,g^ 9 l lh , ' , In dcr Notar iat^srU!; .
l n zn Ntü 'mz ;n t is^e inc» oder l ) i^ dahin
ihr Gcslich schiiftlich z» ii'dci'lcichci', w id r i -
sscn.? dcnsclde» an dic Pcrl.'sscnsch^st, i r ^ l n
sie dnlch Bezahln»,) dcr aligclneldctsn Fo«-
dclNü^cn erschöpft w i i i d t , lcin wcilcrcr
AnspN'.ch zus!iü,:>^ al».' !ns<'scins ihnen cin
Pfcmdtccht ^ l b i i h i t .

Nc i fn i ^ , dcii tt. A p i i l 1807.

Gin Fräulein, «
welches durch mehrere Jahre an einer öffentlichen «
Schulaustalt in Venebig Untcnicht in der fran< ?
zöstschcn und italienischen Sprache ertheilt hat l
nnd über ihre Keuntnissc sowohl als nder ihr l
Wohlvcrhalten die besten Zeugnisse vorlegen kann,
cmpsilhlt stch Jedermann, der in einer der erwähn«
ten Sprachen Unterricht zn nehmen gedenkt

Nähere Auöluuft im hiesigen ZeitungS-
Comptoir. (784—U) !

Zu 8tnuv««ä >
nächst St. Veit bei Laibach s
ist eine in einer sehr angenehmer Lage befindlich!
R e a l i t ä t , bestehend aus einem großen gc< ,
mauerten, mit Ziegeln gedeckten Wohnhause, zwei l
großen gemancrlcn Schuppen, einer großen gt«
mauerten Dreschtenne, einem großen Stalle, eben«
falls mit Ziegelu gedeckt, dann mit einem anege-
dehnten Garten, in welchem sich über 30) gfsiindt
Obstbäumc verschiedener Gattung befinden, und
angrenzenden Acckcrn nnd Wiesen im besten Zu-
stande nnd gut aroudirt, ferner den dabei befind-
licheu Waldungen nnd Weiden, aus freier Hand
geg?n sehr annehmbare Äedinguisss ;n veräußer»,
— Die Realität eignet sich vermöge ihrer sehr ^
günstigen Lage zn jeder Unternehmung und ist »
hauptsächlich filr einen Landaufenthalt sehr zn H
empfehlen. - - Das Nähere ans Gefälligkeit im
t 5 a f « N i c o l o , Wienerstraße, 8 2 l > - I ) )

(819—2) Nr. 66.

^citation.
I n Folge Bewilligung des f. l .

städt. dclcg. Bezirksgerichtes Laibach
vom 9. April l. I . , ' I . 7255, wer-
den die in den Verlaß der Mädchcn>
lehrcrin F r l . Theresia Hcß gehörigen
Fährnisse, bestehend in Pretiosen, Klei-
dung , Bettzeug, Einrichtungsstücken
und sonstigen Effecten,

am 23. A p r i l l. I .

in den gewöhnlichen Amtsstnndcn im
Hause Nr. 150, zweiten Stock, am ̂
alten Markte an den Meistbietenden s
gegen gleich bare Bezahlung hintan» '
gegeben werden.

Laibach, am 14. April 1867.

Der k. l. Nolar und Gcrichtöcommlssär: I

Oi'. Julius Iloditl^ll.

Vollkommener Ersatz für Leberthran!

It I IURTER RETTIG - sYR 11M

Dieses Medicament erfreu! sich in Par is nnd liberall eines wohluerdienten Nnfes in Folgt
ssine? Gehaltes an Jod, welches in demselben innig verbunden ist mit dem saf te antl-scorl'ntischel
Pflanzen, dneu Wirlsaüikrit schon nnter dem Bolle belaimt ist, nnd in welchen das Jod bereits
in natürlichem Zustande auftritt Er ist sehr werthvoll bei dcr Behandlung von bindern gege«
Lymphati-'mii.'«, ztnochen-(5rw»ichling nnd alle Drüsen Anschwellung!'!!, welche von primären oder
ll'trbten slrophnloscn Zuständen herrühren. Er ist das beste Rri i i lgnngSmittcl, welches die T h e « '
pcutit btsitzl; er evr'egt den Appetit, befördert die Verdauung und g ib i dem ttürp'-r seine Festig^^
und seine natürlichen Kräfte wieder. Er ist cineö jener seltenen Heilmittel, deren Wnknngcn immcl
im voraus bekannt sind nnd anf welche der Arzt sicher rechnen kann. I n Folge dessen w i ld "'
täglich M ' Heilung von Hautkrankheiten von den Doctorcn C a z e u a v e , V a z i « nnd D e v c r -
g i e , Aerzten im Spitale S t . ^'ouis in Pariö, welches ausschließlich sl!r obgeuanntc Krankheit^
bestimmt ist, verordnet. — H a n P t - D e v u t f ü r d i e ii st c r r . M o n a r c h i e : i» W i e n de«
« a ^ b e K l Ä ö d c r , Väckerstraßc Nr . 1. ( 2 3 2 - 1 Z )

Niederlage in Laibach bei Herrn M . K a s t n e r am Congrcßplatz.

^ Ü N l ' l ' l ' t t ! t l ' l ' t s ! i ^ W i e n , Ü6. Apri l . Die heutige Börse beobachtete filr ssouds und Aclien eine feste Haltung. Die Mehrzahl der vcrschiedeucn Gattnngen fand zur gebesserten Notiz Kiwfel'
F » U ^ l l l U » , » , » U / l . Devisen und Valuten hingcgeu wurden matter ansgcbotcu. Geld stüssig. Oefchäft beschränkt.

veffentliche Tchuld.
Gelb Waare

I n 8. W. zu 5pH«. fl!r 100 fl. 54.^0 54,40
I n österr. Währung steuerfrei 5>9.2:> 59.40
'/, Steueranl. in ü, W. v. 3-

18«4 zu 5>pLt. rilctzahlbar . »0.5)0 9 1 . —
',, Stcneraul. in ü. 'W. v. I .

18<;4 zu s)pCl. rltchahlbar . 87.70 «7.Ü0
Gilver-Alilehen von 18»!4 . . 75.50 7»».—
Silberanl. 1865 (ssrcs.) rlickzahlb.

in 37 Jahr. ,u 5 pEt. 100 st. 6 0 , - 80.50
Nat -Au l .m i t I.iu.'Coup. zu5' / , 68.W «8.5.0

« „ Äpr,-Eoup. ., 5 „ <>8.20 ss8.:w
MctasliqucS - . . . „ 5 „ 57.5,0 57.75

belto mit Mai-Coup. „ 5 „ 55.20 59.40
btlte „ 4i» 5 1 . - . 51,25

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . 137.50 1 W . -
„ „ „ 1854 . . . 7 4 . - 7 5 . -
v « « 185.0 zu 500 fl. 82.30 «2,40

" „ ^ 1 8 6 0 , , 100 „ l " . - ft8.25
'' I " . 1 8 6 t „ I s > 0 . ?5.20 75,40

Como.Meulensch. zn 42 l>. «u'l. 1^ " 17 75
N der Kronländer (für 100 fl.) Gr.-Lntl.'Oblig.
siiedsrosterreich . . zu 5>'/. 8<i.— 8? .—
Obcrösterreich . , 5, l> „ 88 .— 69 .—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5 ' / . 8 « . — 8 7 . -
Böhmen . . . , „ 5 „ 8 8 . - — . -
Mähreu . . . . „ 5 „ 8»i.95 8',.?5
Schlesien . . . . ^ 5 „ 88 .— 89.—
Etciermar l . . . ^ 5 „ 87.5,» 88 .—
Ungarn „ 5 „ 7".50 7 l . - -
Teineser-Vanat . . ^ 5 ^ 69.-55 69.75
Croalicn uud Slavonien „ 5 „ 72 .— 7.'l.5^
Galizien . . . . „ 5 „ «7.25 »'7.75
Siebenbürgen . . . „ 5 „ s>5.75 0i>.50
Buloulua . . . . „ 5 „ 3<'>.— 60.50
Ung. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 68.50 69. -
Tcm.A.m.d.V.-E. 1867,, 5 ^ 6 ? . . 67.50

Actien <pr. Stuck).

Nationalbanl (ohne Dividende) 707.— 70l».—
K.Ferd.-?lordb.zn 1000fl. C.M. 1623.- 1625.-
Krcbit-Austalt zu 200 fl. ö. W 170.70 1?0.8l»
N.ü, V2com.-Gcs.zn5(^fl,ü,W. 610 . - 612.—
3>.-V.-O.,i,2»«>st.LM,o.50«»ssr, 199.70 199.80
Kais. Elis. Bahu zn 200 fl. EM. 130 5.0 131 —
Sitd.-nordd,Ver,.V.2(X) „ „ 11!^ . - I l9 50
Süd.St.-,l..veu.u.z.-,.E.200fl. l 9 6 ' - i!<i;5()
Gal.Karl-i.'ud.'V. z.200st.<zM. 2l1 25 21150

Geld Waare
Vöhm. Westbahn zn 200 fl. . 147.50 148.—
Ocst,Don.-Dampfsch.-Ges. ̂ « 4 , ' 7 . - 468.—
Oesterreich, ̂ 'loyd in Triest Z <H 172.— 175>.—
Wicn.Dampfn!.-?ll,-tg,500fl.ij.W. 471.— 473.—
Pester Kettenbrücke . . . . 390.— 400.—
Anglo - Austria - Baut zu 2<>» fl. 91.50 92.—
Lemberger Crrnowitzer Acticn . 176.50 177.50

Pfandbr ie fe (fur 100 fl.)

National- ) 10jährige v. I .
bank auf > 1857 zn . 5"/» 105.— - . -
(5. M. 1 verlosbare 5,, 91.50 9 5 . -

Nationalb.anfö.W vrrlo^b.5 „ 90.— 90.25
Uug.Bod.-Cred.-Anst. zu 5'/, „ 8si.50 8?.—
Allg. öst. Bade».Credit-Anstalt

vcrloöbar zu 5'/. in Silber 104.— 105.—

Lose (pr. Stllck.)

5red..A. f. H n. G.z. 100 fl. Ü.W. 123.50 124. -
Don.-Dmpfsch.-G.z.KX>fl,CM «tt.— 88.—
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ö. 2^. 25.50 2 6 . -
Csterha'iy „ 40 „ T M . 85.— 90.—
Salin ,> 40 „ „ . 30.— 31.—
Pallfjy ^ 40 « ,> . 2 5 . - 2<l . -

Ocld Äaa«
Elary zn40fl. LM. 25.50 26.-"
St. GenoiS „ 40 „ „ . 23.— 24 -^
Wiudischgrätz „ 20 „ „ . 1?.— 1 s "
Waldstrin „ 20 „ « . 82— 23.17 !
Keglevich „ 10 „ « . 14.25 I " - '
Rudolf-Stiftnng 10 „ „ . 11.50 12.^

Wechsel. (3 Monate)

Augsburg filr 100 fl slidd. W. 110. - iW-A
Frankfurt a.M 100 fl. delta 110.25 1>0,<"
Hamburg, filr 100 Mark Banko 90 - - 90.A
Pondon fttr 10 Pf. Sterling . 131,50 M - "
Paris fllr 100 Franks . . . 52..A) 52-4

l5ours der Weldsortcu

Geld W " ° "
K. Viilnz-Ducatcn 6 fl 19 lr. 6 fl. ^ ^'
Napoleonöb'or . . l0 „ 50 „ 10 ,. ^ "
Nllss Iinperials . 10 „ 74 „ 10 „ ?" "
Vcreinslhaler . . 1 „ 95 „ 1 „ ^ ' i "
Si lber . . 129 „ 50 „ 129 „ " "

Krainische Grunbentlal inngs-Obligat ionen, ^
vatnot i rung: 8<i Gelb, 88 Waare

Druck und Vcrlag vou I z u a z v. K l ' e ' n m a y r üüd F e d o t V a n , b t r g in käibach.


